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Kampfzölle

Rach dem jetzt geltenden Recht iſt die Vorausſetzung der
Einführung von Kampfzöllen die zollpolitiſche Differenzirung
dentſcher Schiffe oder Waaren in einem fremden Staate es
kann alſo unr dann die Erhebung von Kampfzölen angeordnet
werden wenn ein fremder Staat deutſche Schiffe oder deutſche
Waaren ungünſtiger behandelt als diejenigen anderer Staaten
Den nalionalwirihſchaftlichen Parteien war dieſe Beſchränkung
der Anwendung zollpolitiſcher Kriegsmaßregeln längſt ungangenehm Sie Ifcrebien namentlich Vergeltnugsmaßnahmen

gegenüber der Erhebung von Werthzöllen in freinden Staaten
Dieſe Beſtrebungen verdichteten ſich bekanntlich im Sommer
1899 zu einem von den Reichstagsabgeordueten von Kanitz
von Kardorff Dr Lieber Montabaur und Mönch Ferber
unterzeichneten Antrag nach welchem dem Kampfzollparagraphen
des Zolltarifgeſetzes folgender Paſſus zugefügt werden ſollte

Von zollpflichtigen Waaren welche aus Staaten herſtammen
in welchen deutſche Waaren der Verzollung nach dem Werthe
unterworfen ſind können inſowelt nicht Vertragsbeſtim
mungen entgegenſtehen an Stelle der tarifmäßigen Ein
gangsabgaben Werthzölle erhoben werden Zu dieſem Behufe
ſind die tarkfmäßigen Eingangsabgaben auf Hunderttheile der

vom Statiſtiſchen Amt jährlich feſtzuſtellenden und zu ver
öffenklichenden Waarenwerthe umzurechnen Ueberſteigt der
von der Zollbehörde zu ſchätzende Werlh einer eingeführten
Waare den vorſtehend angenommenen Waarenwerth ſo iſt
dieſer höhere Werth der Verzollung zu Grunde zu legen

Wie verfehlt dieſer Antrag vom wirthſchaftspolitiſchen und zoll
techniſchen Geſichtspunkte war iſt damals eingehend dargelegt
worden Trolzdem erneuerten die Unterzeichner des Ankrages
der in der Seſſion 1899/1900 unerledigt geblieben war den
ſelben im November 1900 Die Sitzungen des Reichstages
wurden jedoch wieder geſchloſſen ohne daß der Anlrag zur Be
rathung gelangte

Die öffentliche Kritik ſcheint aber wenigſtens die Vertreter
der Regierung von der Unzweckmäßigkeit der vorgeſchlagenen
Chikanemaßregel überzeugt zu haben denn in dem Entwurfe
des neuen Zolltarifgeſetzes findet ſich dieſe Beſtimmung
erfreulicherweiſe nicht Es ſoll nach dem Entwurfe dieſelbe
Beſchränkung für die Jnkraftſetzung zollpolitiſcher Vergeltungs
maßregeln herrſchen wie bisher Nur in dem Punkte iſt
die Regierung den Unterzeichnern jenes Ankrages eutgegen
gekommen daß ſie eine von denſelben gleichfalls ge
wünſchte erhebliche Erhöhung der Kampfzollſätze vorſchlägt Der
Zollzuſchlag ſoll bei zollpflichtigen Waaren ſtatt 100 Prozent
künftig 200 Proz der tarifmäßigen Eingangsabgabe betragen
können und tarifmäßig zollfreie Waaren ſollen mit einem Zoll
in Höhe bis zu 50 Proz des Werthes ſtatt 20 Proz wie
bisher belegt werden können Jm letzteren Falle iſt man ſogar
über die Wünſche der Antkragſteller welche nur eine Erhöhnng
auf 40 Proz vorgeſchlagen hatten hinansgegangen Es dürfle
ſchwer fallen die Erhöhung der Kampfzollſätze ſachgemäß zu
begründen Und eine ſachgemäße Begründung iſt nothwendig
Bei der Motivirung ſolcher Ankräge ans der Mitte des
Reichstages ergeht man ſich meiſtens nur in patriotiſch
klingenden Deklamationen über die Verſtärkung der zoll
poliliſchen Rüſtung des Dentſchen Reiches wodurch man im
Auslande nur Beſorgniſſe vor einer aggreſſiven Handelspolitik
Deutſchlands hervorruft welche von kelnem ernſthaften deutſchen
Politiker gewünſcht wird Es wird unmöglich ſein einen Fall
anzuführen in welchem die jetzigen Kampfzollſätze ſich als un
genügend erwieſen hätten

Die Beſtimmungen über die Jn und Außerkraftſetzung von
Kampfzöllen ſollen nach dem Enlwurfe unverändert bieiben
Nach wie vor ſollen die Kampfmaßnahmen nach erfolgter Zu
ſtimmung des Bundesralhs durch kaiſerliche Verordnung verſügt
werden die gelroffenen Maßregeln ſind dem Reichstage ſofort
oder wenn er nicht verſammelt iſt bei ſeinem nächſien
Zuſammentritt mitzutheilen ſie ſind außer Kraft zu ſetzen
wenn der Reichstag die Zuſtimmung nicht ertheilt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern früh
in Wilhelmshöhe einen Ausritt Später hörte der Monarch den
Vortrag des Kriegsminiſters Generals der Infanterie von
Goßler des Chefs des Generalſtabes Generals der Kavallerie
Grafen von Schlieffen und des Chefs des Militärkabinels
Generalmajors Grafen von Hülſen Haeſeler

Die Königin Wilhelmina von Holland und PrinzLeinrich begeben ſich am 23 d nach Oldenburg um an der
aufe der jüngſtgeborenen Prinzeſſin theilzunehmen deren

Pathin die Königin iſt Die Rückkehr nach dem Schloſſe Löo
erſolgt am 26 Auguſt

Zur Viſchofskonferenz ſind in Fulda eingetroffen
ardingl Fürſtbiſchof KoppBreslau die Erzbiſchöfe Simar

Köln Nörber Freiburg Armeebiſchof AßmannvVerlin die
Biſchöfe Korum Trier Dingelſtad Münſter Willi
Simburg Keppeler Rottenburg VoßOsnabrück Brück
Mainz Roſentreter Knulm Jacobi Hildesheim ThielErmland Schneider Paderborn Die Sihungen der Kon
erenz beginnen heute vormittag

Dem Landgerichtsdirektor Floren s Wiarda in Hannover
und deſſen Bruder dem Landgerichtsralh Tilemann W iarda
in Hildeshe n iſt der Adelsſt and verliehen worden

Vom Centrum
Im Centrum beginnt man guläßlich des für die Partel un

günſt igen Ausfalles der Reichstagserſatzwahlen in den großen
induſtriellen Wablkreiſen Neunkirchen und Mübhlheim und vor
all en Dingen wohl auch im Hinblick auf die zollpolitiſchen

Saale
MorgenAusgabe

eil
Jünfunddreißigſter Jahrgang

Organiſation und Taktik der Partei zu erörtern Speziell
die Mühlheimer Wahlniederlage ſcheint das Centrum nur ſchwer
verwinden zu können Die Diskuſſion über die Gründe dieſes
Mißerfolges findet in den rheiniſchen Centrumsblättern gar kein
Ende Ein von der Köln Volksztg als ſehr beachtenswerih
bezeichneter Artikel der Weſſidentſchen Arbeiterzeilung macht
dem Centrum zum Vorwurf daß es die ſozial politiſche
Schulung der Arbeiter ſich bisher habe zu wenig an
gelegen ſein laſſen Die Arbeiterſchaft müßte zur thätigen
Mitwirkung an der Leitung der Organiſation mehr
als bisher herangezogen werden aber nicht elwa in der
Form daß irgend ein paar beliebige Arbeiter von deren
harmloſen Geſinnung man ſich zuvor überzeugt hat, in
die Wahlkomitees dirigirt werden und dort eine ſtumme
Rolle ſplielen ſondern durch Heranziehung intelligenter
Arbeiter die in der Arbeiterbewegung auch Einfluß
Kenntniſſe und Gewandtheit erlangt haben Der hier
gegen die bisherige Praxis der Parteileitung ausgeſprochene
Tadel iſt wie man ſieht zwar in eine möglichſt milde Form
gekleidet in der Sache aber doch dentllch genug Das katholiſche
Arbeilerblatt wird aber noch offenherziger Es muß zugeben
daß es mit der geiſtigen Regſamkelt innerhalb der katholiſchen
Arbeiterſchaft oft recht mangelhaft beſtellt iſt und daß die Partei
an ſolchen Arbeitern gerade keinen Ueberfluß beſitze und erhebt
alsdann die vorwurfsvolle Frage

Woher ſollten ſie auch kommen Geſtehen wir
doch die große Unterlaſſungsſünde ruhig ein daß wir
die geiſtige politiſche und ſoziale Fortbildung des Arbelter
ſtandes lange Zeit hindurch vernachläfſigt haben Der Gedanke
daß zur geiſtigen und wirthſchaftlichen Hebönng eines Standes
unächſt die Mitwirkung des Standes angehörigenſels ſt erforderlich iſt daß alſo auch die Arbeiter zur Mit

arbeit an der Verbeſſerung ihrer Standeslage herangezogen
und herangebildet werden müſſen iſt zwar von unſeren
Sozialpolitikern ſeit Jahren betont und in der chriſtlichen
Gewerkſchaftsbewegung iſt derſelbe auch durchgeſührt aber
auf politiſchem Gebiete läßt dieſe Mitwirkung leider viel
zu wünſchen übrig

Die Köln Volks Zig die wie geſagt dieſen Ausführungen

Stelle

Das Centrum wird ſezial ſein oder es wird
nicht ſein ſo ſagte der Abg Trimborn in ſeiner Pro
grammrede 1893 Das Wort ſozial iſt hier ſelbſtverſtändlich
im weiteren Sinne aufzufaſſen und dann iſt dieſer Ausſpruch
eines der tüchtigſten und opferfreudigſten Sozialpolitiker des
Centrums in vollſtem Umfange richtig

Das mag für einen Theil des Centrums zutreffend ſeln Wir
erinnern uns aber daß bei einer ſpäteren Gelegenheit das Wort
eines anderen Centrumspolltikers ebenfalls in vollſtem Um
fange gebilligt wurde der Ausſpruch des Grafen Strachwitz
nämlich im Jahre 1895 das Cenkrum werde agrariſch ſein
oder es werde nicht ſein Und daß dieſe agrariſche
Richtung heute im Centrum Trumpf iſt wird wohl auch die

Köln Volks Zig nicht in Abrede ſtellen können ſie felbſt die
früher eine Hauptgegnerin dieſer Richtung war liefert ja hier
für das ſprechendſte Beiſpiel

Politiſches

Jn Kopenhagen hat ſich wie man dem B ſchrelbt
das Gerücht einer bevorſtehenden Verlobung des deutſchen
Kronprinzen mit einer Prinzeſſin von Cumberland
verbreitet Ein Mitarbeiter der Politliken teilt ſeinem Blatte
aus befonders guter Quelle mit daß unter den zahlreichen
fürſtlichen Gäſten des däniſchen Königshauſes auf Schloß Fre
densborg wohin die Reſidenz demnächſt verlegt werden wird
auch der deutſche Kronprinz zu erwarten ſek zum Zweck der
Proklamkrung ſeiner Verlobung mlt einer Tochter des Cumber
land ſchen Herzogpaares Der Korreſpondent geſteht indeſſen
für ine Nachricht eine abſolute Vekräftigung noch nicht zu
beſitzen es dürfte ihm auch ſchwer fallen jemals ſolche zu er
laugen

Der bekannte Führer der Agrarier in der Provinz Poſen
Major Endell iſt von den Beſchlüſſen des ſtändigen
Ausſchuſſes des Deutſchen Landwirthſchaftsralths
ſo wenig befriedigt daß er dagegen in der Deutſchen
Tagesztg folgenden Proteſt erhebt

Jch kann den ſtändigen Ausſchuß des Deutſchen Landwirkh
ſchaftsrathes nicht für berechtigt halten in Sachen des Zoll
ſchutzes einen Beſchluß zu faſſen wie derſelbe in Nr 885
dicſes Blattes veröffentlicht wird auch ſteht dieſer Beſchluß
in direktem Gegenſatze zu einem früheren Beſchluſſe des ge
ſammten Landwirthſchaftsrathes welcher andere Grundſätze
feſtſtellte die anch heute noch von dem ſtändigen Ausſchuſſe
gutgeheißen werden ich bedaure deshalb gegen den erwähnten
Beſchluß des ſtändigen Ausſchuſſes Proteſt erheben zu müſſen
Es thut mir leid daß ich dieſen Proteſt öffentlich ansſprechen
muß Angeſichts der kritiſchen Lage in welcher ſich die
deutſche Landwirthſchaſt befindet halte ich es aber für meine
Pflicht öffentlich zu konſtatiren daß nicht alle Mitglieder des
Deutſchen Landwirthſchaſtsrathes bereit ſind ſo ſchnell einer
haltloſen gegueriſchen Agitation gegenüber und wegen einer
ſolchen die berechtigten Forderungen der Landwirtbſchoft auf
zugeben und die ſo lange für richtig gebaltenen und wiſſen
ſchaftlich begründeten Zollſätze ohne zwingenden Grund ſelbſt
herabzudrücken

Alſo ein Getreldezoll von 6 reſp 7,50 M iſt Herrn Endell noch
nicht hoch genug Wo und wann wird die Unerſältlichkelt ihre
Grenze finden

Voller Mißtrauen dem Grafen Poſadowsky gegen
über iſt die Germania Mit nicht mißzuverſtehendem Hinweis
auf denſelben ſchreibt ſie heute

Ueberkriebene Zollſätze werden eher ein Hinderniß für das
Zuſtandekonimen eines neuen Tarifs bilden und es dürfte ein

t Spiel ſein wenn hochgeſtellte Beamte
nach dieſes Richtung ihre Sammlungspolitik fortſetzen Der

Fragen die Nolhwendigkeit einer Reviſien der bisherigen verantwortliche Leiter der Relchspolltikt wird vielleicht gut
daran thun ſich ſolcher Mitarbeller nicht erſt nach geſchlaägenen

im allgemeinen zuſtimmt bemerkt hierzn an einer anderen
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Schlachten zu entledigen oder ſih ihrer rückhaltloſen Mit
wirkung zu verſichern wenn der neue ZoSchickſal der Kanalvorlage theilen foll Solltärif nicht das

Die Königsb Hart Zig ſchreibt Die Nachricht iſt zu
verläſſig daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte die
deutſche Reichsregierung nicht im Zweifel darüber gelaſſen hat
daß eine und zwar ſeiner Meinung nach die empfindlichſte
Repreſſivmaßregel gegen Deutſchland falls die Agrarzölle an
Kenommen werden die Sperrung der Grenze für die
Preußengänger ſein wird

Volkswirtbſchaftliches
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Gaſt

wirthsve rbandes fordert in einem Aufruf die Gaſtwirthe
zu einem energiſchen Proteſt gegen die Erhöhung
der Lebensmittelzöll e auf von der in erſter Linie
wie der Aufruf beſagt der Gaſtwirthsſtand betroffen würde
Bel der bekannten Schwierigkeit eine Preiserhöhung für Speiſen
oder Getränke in den Reſtaurants durchzuſühren würde der
Gaſtwirth ſelbſt die Mehrbelaſtung zu tragen haben und ſie nur
zu einem geringen Theil auf die Gäſte abwälzen können
Andererſeits ſei auch von dem Rückgang der Kaufkraft der
ſtädtiſchen Bevölkerung infölge der Zollerhöhungen eine weſent
liche Verminderung des Konſums zu befürchten Stimmt

Die Freunde des Quebracho und des Gerbſtoff
extrakteZolles operiren nur zu häufig mit dem Argument
daß die Gerbung mit überſeeiſchen Gerbmaterigllen die Güte des
Leders nachtheilig beeinfluſſe Namentlich die Sachverſtändigen
der Dtſch Tagesztg thun ſich etwas darauf zu gute wenn ſie
dieſes Argnment von Zeit zu Zeit wieder der Oeffeulichkeit
übergeben können Demgegenüber iſt es von Jntereſſe feſt
zuſtellen daß der Vorſitzende des Börſenvereins der Hänle
Fell und Lederbranche für Rheinland und Weſtfalen in einer
am 14 Auguſt abgehaltenen Verſammlung dieſes Vereins nach
einem Hinweiſe darauf daß Deutſchland nicht imſtande ſei Gerb
materialken kn genügender Menge und Güte zu produziren be
tonte wie man ſich in der Annahme tkäuſche daß hente noch
Leder ausſchließlich mit inländiſchem Gerbmaterial erzeügt würde
Er fügle dann die intereſſante Bemerkung hinzu daß ein derartiges Fabrikat zweifellos und in erſiet Linie von den
ſtattlichen Behörden als unbrauchbar zurückgewieſen
werden würde Dieſes Urtheil hat um ſo mehr Gewicht als der
Vorſitzende des genannten Vereins Herr Eugen Couplenne aus
Mülheim Ruhr gleichzeitig Vorſitzender des Centralvereins der
deutſchen Lederindüſtrie alſo der die Einzelvereinigungen der
Gerbereis und Lederinduſtrie umfaſſenden Korporation iſt
Wir ſind geſpannt darauf was die Sachverſtändigen der
Dlſch Tagesztg dieſem Urthelle eines der erſten deutſchen

Lederfabrikanten enkgegenſetzen werden

Parteinachrichten
Der Parkeitag der Thüringer Sozialdemokratte

nahm eine ſehr entſchiedene Reſolution gegen Eduard
Beruſtein an mit dem Wunſche daß der Parteltag in Lübeck
Bernſtein gegenüber eine ganz unzweidentige Erklärung ab
giebt Das Fliegen ſoll alſo beginnen Aber wie reimt ſich
dieſe Reſolution mit dem herzlichen Willkommen zuſammen das
der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand in ſeinem ſoeben er
ſchienenen Bericht Bernſtein zuruft

Sozialpolitiſches
Gegen den Plan der Erweiterung der arbeiter

ſtatiſt iſchen Kommiſſion der im Reichsamt des Jnnern
ansgearbeitet worden iſt hat nach einer Meldung der Könlgsb
Hark Ztg das Reichsſchatzamt wegen ungünſtiger
Finanzlage Elnſpruch erhoben

Heer nnd Flotte
Auf der kalſerlichen Werft zu Wilhelmshaven fand

geſtern der Stapellauf des Linkenſchiffes G ſtalt dem
der König und die Königin von Württemberg ſowie die Spitzen
der Marinebehörden beiwohnten Der König hielt die Tauf
rede in der er etwa folgendes ausführte

Jch ſage lebhaften Dank Sr Majeſtät dem Kaiſer daß er
uns mit der ehrenvollen Aufgabe betrant hat am heutigen
Tage die Taufe des neuen Linienſchiffes G zu völlziehen Wir
ſind gern dieſer Allerhöchſten Auffordernug gefolgt Möze
das neue deutſche Schiff ſeinem und dem deutſchen Namen
in allen fernen Meeren und Welten Ehre machen Wir die
wir im innerſten Binnenlande leben und ſcheinbar mit Handel
und Wandel und Verkehr mit ſeinen enklegenen Zielen nicht
vertraut ſind nehmen dennoch innigſten Antheil an allem was
unſere Marine betriſft Mit höchſtem Jntereſſe ſind wir der
Entwicklung der Marine unter Kalſer Wilhelm dem Großen
gefolagt ebenſo wie unker der Regierung Kaiſer Wilhelm s II
Das Schwabenland hat ſchon manchen ſeiner Söhne der
deutſchen Marine zum Dienſte ſeines Kaiſers geliefert und damit
bekundet daß es nicht hintenan ſtehen wolle hinter den
anderen dentſchen Stämmen welche ihre Kräfte einſetzen zum
Blühen und Gedeihen der deutſchen Marine Die Schiffe die
in jüngſter Zeit ans dem fernſten Oſten zurückgekehrt ſind
haben dort dem deutſchen Namen Nachdruck verliehen und Ruhm
und Ehre gebracht Unſer innigſter Wunſch iſt es daß auch
dieſes Schiff ſich glorreich den Schweſterſchiffen anſchließen möge
Daß dies auch die Geſinnnngen in Schwabens Gauen ſind
ſoll unſere Anweſenheit beweiſen Eine beſondere Vedeninng
gewinnt der Name welchen Se Majeſtät der Kaiſer dem
neuen Linkenſchiff gewählt hat dadurch daß einſt in grauer
Vorzeit die Wiege der Hohenzollern auf ſchwäbiſchem Boden
geſtanden und ich erkläre im Namen des ganzen Stammes
daß wir allezeit treu und feſt ſtehen wollen zu
Kaiſer und Reich So z ich denn n dieſer weihevollen
Stunde Se Majeſtät der Kalſer Hurrah

Die Königin taufte hierauf das Schiff Schwaben Nach
dem Stapellauf nahm das Königspaar die Huldigung der
Würtkemberger entgegen Die Majeſtäten begaben ſich ſodann
mit dem Torpedodiviſionsboot D 2 nach der Schlllig Rigde
wo eine Rundfahrt um das zweite Geſchwader ſtatifand Auf
der Rückfabrt wohnten die Herrſchaſten einem Manöver der
I Torpedoſlötlille bei

S



Kolonigles
Bezüglich der geſtrigen Mittheilung daß die Bildung einer

deutſchen Kolonigalarmee erwogen werde wird der
Dentſchen Tagesztg von angeblich kundiger Seite verſichert

daß eine ſolche Abſicht überhaupt ſeit einem Jahre gar nicht
zur Erörterung gekommen ſei Wir bleiben dieſem
Dementi gegenüber einſlweilen bei unſerem Skepticismus wo
Rauch iſt pflegt auch Feuer zu ſein

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber kriegeriſche Operatlonen in den letzten Tagen liegt heute
eine Depeſche Lord Kiichener s vor die wieder in dem ſattſam
bekannten Stil gehalten iſt Sie laultet

Prätorig 19 Ang Kapitän Wood unternahm geſtern früb
mii einem Theil der Polizeitruppe und einer anderen unter
dem Befehl des Kapitäns Morley ſtehenden Abtheilung in
Stärke von etwa 150 Mann von ſeiner Stellung ſüdlich vom
Elands River aus eine Rekognoscirung gegen Bronkhorſt
Spruſt und überrafchte in der Nähe von Middelburg ein
ſtarkes Burenlager 23 Buren wurden getködtet Da der
Feind bedeutend ſtärker war man ſchätzte ihn auf 600 bis
800 Mann war Kapitän Wood nicht in der Lage ſeinen
Erfolg auszunutzen Beim Rückzuge hatte er einen Todten
und 6 Verlönndete darunter Kapitän Morley ſchwer ver
wundet 14 Mann werden vermißt Die Halkung
aller war ausgezeichnet der Feind muß mehr als 28 Todte
gehabt haben
u den Zeilen ſteht zu leſen daß es dem armen Kapitän
vod bei ſeiner kühnen Opergtion recht übel ergangen iſt Er

hat ſich ſchleunigſt rückwärts konzentriren müſſen Dabei hat er
nicht nur Todte und Verwundete gehabt unter letzteren ſeinen
Unkterkommandanten Morley ſondern mußte anch eine beträcht
liche Anzahl Gefangener in den Händen der Buren laſſen Das

Siegestelegramm iſt bezeichnend ſür die geſammte engliſche
Berichterſtaltung

Der Herzog und die Herzogin von Cornwall und
York ſind S mittag in Kapſtadt eingetroffen und von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt worden Die Stadt iſt feſtlich
geſchmückt Hoffentlich erkennt der Herzog trotz des ſeſtlichen
Schmuckes der ſo wenig zu dem Ernſt der Situatllon paßt
in welche gräßlichen Nölhe der unglückſellge Krieg die vordem
ſo blühende Stadt geſtürzti hat

Oeſiterreich Uungarn
Jn Galizien das ja in der Kultur noch recht weit zurückſteht

treffen die gutgemeinken ſanltären Maßregeln der Regierung zur
Bekämpfung der Seuchen nur zu oſt auf hartnäckigen Widerſtand
So berichtet die in Lemberg erſcheinende Gazeta Lwowska
ans Tlumagcz Die Bevölkerung der Ortſchaft Ottynia be
drohte am Sonnabend die Kommifſion welche wegen des
Ansbruchs der Schweineſenche die nothwendigen Anord
nunngen traf mit Stöcken und bewarf ſie mit Koth Zwei
Thierärzte wurden ſchwer mehrere andere Beamte leicht ver
letzt Es wurden elf Verhaftungen vorgenommen Tags
darauf rottete ſich eine Menſchenmenge vor dem Gerichtsgebäude
zuſammen und verlangte die Freilaſſung der Verhafteten Herbei
geruſenes Militär zerſtreute die Menge

Türkei
Die Differenzen Frankreichs mit der Pforte bei

denen anfangs kräſtig mit dem Säbel geraſſelt wurde haben ſich
in Wohlgefallen aufgelöſt Die Audienz des franzöſiſchen Bot
ſchafters Conſtans beim Sultan hat den Stein des Anſtoßes
beſeltigt und für definitive Abmachungen die Bahn freigemacht
Wie verlautet hätte ſich jetzt die Pforte verpflichtet in Frank
reich durch Vermittelung der Banque Ottomane eine 100 Millionen
Francs betragende in Annnitäten von 200,000 türkiſchen Pfund
rückzahlbare Anleihe aufzunehmen Jm Falle die Pforte aus
welchen Grunde immer den Rückkauf innerhalb 6 Monaten nicht
zu bewerkſtelligen vermöchte würde die Quaigeſellſchaft in alle
ihr durch den Konzeſſionsfirman zuerkannten Rechte wieder ein
treten Die Frage der Schuldfordernungen der beiden franzöſiſchen

taalsangehörigen ſoll gleichfolls der Löſung nahe ſein Beide
ngelegenhelten werden dem Miniſterrath behufs Feſtſtellung

des bezüglichen kaiſerlichen Jrades unterbreitet werden

Bulgarien
An der bulgarilſch türkiſchen Grenze wo bald

dieſe bald jene Partei den Anlaß zu Friedensſlörungen giebt
zen wie ſchon kurz gemeldet am 17 d M ein ernſter

ampf zwiſchen den Grenzpoſten hüben und drüben ſtatt
hre und zwar bei dem Dorfe Czanack Bezirk Philippopel
ine drei Mann ſtarke Bulgarenpatrouille wurde von einer

80 Mann ſtarken kürkiſchen Abtheilung angehalten Es wurden
Schüſſe r wobei angeblich 5 Türken getödtet ſein
ſollen Die Bulgaren flohen und wurden von den Türken drei
Kilometer weit über die bulgariſche Grenze verfolgt Zwei
bulgariſche Compagnien ſowie der Stabschef von Philippopel
ſind an Ort und Stelle abgegangen

Malta
Die Unruhen auf Malta die Chamberlain s brutale

Angliſirungspolitik erzeugt dauern an Dally Mail meldet
Seit der Maſſenverſammlung von 30,000 Malteſern am letzten
Sonntag iſt die Erregung noch täglich gewachſen Jn den
Kirchen wird für Auſhebung der von England dekretirten Steuern
z etet Bei der Demonſtration am letzten Sonntag ſammelten
ich große Mengen vor dem franzöſiſchen Konſulgate und

verlangten Schutz der franzöſiſchen Republik gegen den Deſpo
tlsmus der engliſchen Regierung Engliſche Offiziere
ſind auf den Straßen verhöhnt worden

Britiſch Jndien
n Jndien iſt der erſehnte Regen geſallen und damit

Hoffnung gegeben daß die furchtbare Geißel des Landes die
Hungersnoth nunmehr endlich weicht Der Vicckönig von
Indien berichlet im allgemeinen haben in den letzten Tagen die
Regenfälle fortgedauert Jn Bengalen einem Theile
von Gujarakt Madras Bombay Deccan Madura und
Biyſore iſt noch mehr Regen nöthig 529,000 Menſchen ſind bei
den Nothſtandsarbeiten beſchäftigt in Madras ſind alle Noth
ſtandsarbeiten eingeſtellt
e

Halle und Umgegend
Halle 20 Auguſt

Neuer Handelskammerfekretär Zum erſten
Sckrelär der hieſigen Handelskammer iſt Dr Pfahl bisher
Aſſiſtent beim Deutſchen Handelslage gewählt worden Der
bieherlge erſte Sekrelär dieſer Kammer Dr Wermert legt
ſein Amt am 1 Oktober nieder

z Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Für die deutſche Südpolar Expedition iſt ein

Dampfer des Norddeutſchen Lioyd t der voraus
ſichtlich am II Okt von Sydney abgeben wird um der Expedition nach den Kergnelen ä Ende November mit dem
Expebitionsſchiff Gauß eintriſſft Kohlen Proviant und
die nöthigen Polarhunde zuzuführen Dieſer Dampfer

t die letzte Verbindung mit der Südpolarexpeditſon her und
ſt angewieſen Brieſſendungen an die eilnehmer der Expe

Wie die Frankſurter Zellung meldet iſt in Bad Ems
der Luſtſpieldichter Emil Pohl 77 Jahre alt geſtorben

120,000 Mark Zoll für ein Bild ſoll wie man aus
London öberichtet Plerpont Morgan der glückliche Beſitzer des
geſtohlenen und wiedererlangten Bildes der Herzogin von
Devonſhire von Gainsborongh bezahlen Er wollte ſeinen faſt
unſchätzbaren Schatz nach Amerika zurückbringen bekam aber
doch einen Schreck als nicht nur die New Yorker Beamten den
höchſten Zoll darauf legten ſondern als man auch noch darauf
dinwies daß Morgan das Doppelte bezablen ſollte weil das
Bild urſprünglich von dem Dieb der den Steuerbehörden ent
ing, eingeſchmuggelt war Die gewöhnliche Toxe in Newdort auf eingeführte Kunſtwerke dieſer Art beträgt nicht weniger

als 20 Proz Da die geſtohlene Herzogin von Meſſrs Agnew
an Pierpont Morgan für 600,000 Mark verkauft wurde würden
die Zollbeamten alſo nicht weniger als 120,000 Mark fordern
eine ganz hübſche Summe für das Privilegium ein Gemälde in
ein Land zu bringen

Gerichtsverhandlungen
Straffammer zu Halle

Halle 17 Auguſt
Einen böſen Strelch vollführken am 26 Jannar d J in

Schafſtädt die Arbeiter Eduard Fiſcher Valer und Sohn
nebſt noch zwei anderen Arbeitern Sie legten dem 19 jährigen
Max Beyer einen Lederriemen um den Hals und zogen ihn eine
Leiter in die Höhe ſo daß er in Erſtickungsgefahr gerieth Das
Schöffengericht Lauchſtädt verurtheilte deshalb den Arbeiter
Karl Eduard Fiſcher sen aus Schafſtädt zu 2 Monaten und
2 Tagen Geſängniß ſeinen Sohn zu 70 M Geldſtrafe oder
14 Tagen La nngrſb und zwei andere Betheiligte Heinemann
und Karl Schmidt zu je 1 Woche Gefängniß Hlergegen hatten
Fiſcher sen und Fiſcher jun Berufung eingelegt aber auch der
Staatsanwalt die Angeklagten beſonders wegen Höhe des
Strafmaßes Fiſcher sen iſt 49 Jahre alt und beſtraft wegen
Hehlerei Jagdvergehens Hausſriedensbruchs und Bedrohung
gegen ihn lautete die jetzige Anklage noch auf thätliche Be
leidigung deren er in Lanchſtädt ebenfalls ſchuldig be
funden war Eduard Fiſcher jun iſt 24 Jahre alt bisher
unbeſtraft Der 19 Jahre alte Arbeiter Max Beyer iſt etwas
in der Enlwicklung zurückgeblieben er hat das Ausſehen eines
ungefähr ſünſzehnjährigen Menſchen und ſcheint ſeinen Kame
raden zur Zlielſcheibe dummer Scherze zu dienen Als Scherz
bezeichneten auch die Angeklagten den an Max Beyer verübten
Streich Vom allen Fiſcher war der Scherz angegeben er hatte
auch dem Beyer den Riemen um den Hals gelegt das Riemen
ende über eine Leiterſproſſe geſteckt und Beyer während Fiſcher
junior und der Arbeiter Heinemann den Körper hoben am
Riemen in die Höhe gezogen Arbeiter Olto Herzog bekundete
als Zeuge die Angeklaglen hätten den Riemen an der Lelter
feſtmachen wollen als Beyer in die Höhe gezogen war Als
aber Beyer blau im Geſicht geworden und ihm die Zunge zum
Munde herausgekommen war hatten die Uebelthäter es mit
der Angſt gekriegt und Karl Schmidt hatte noch recht
zelllg den Körper zurückgezogen Die von Fiſcher senior
verübte thätliche Beleidigung hat darin beſtanden daß
er in der Scheune beim Bedienen der Dreſchmaſchine während
Beyer das Pferd am Göpel leitete von oben herab urinirte und
zwar abſichtlich auf Beyer s Kopf Dieſe Nichtsnutzigkeit die
für einen Mann in dem Alter Fiſcher s kaum glaublich erſcheint
hat der rüdige Patron nach Ausſagen von Zeugen öfter verübt
Der Staalsanwalt zog die behördliche Berufung zurück Jm
übrigen erfolgte Verwerſfung der Berufung der Angeklagten unter
Kennzeichnung ihrer That als große Rohheit

Jn der Nacht vom 20 zum 21 Juni d J wurden in der
Bruckdorferſtraße Nr 8 hier und im Hauſe daneben Einbruchs
diebſtähle verübt als deren Thäler der Arbeiter Paul Finger
und der Maurer Karl Sondershaufen bier ermittelt worden
waren Beide aus Unterſuchungshaſt vorgeführt hatten ſich
daraufhin heute wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten
Finger ſtammt aus Delitzſch iſt 37 Jahre alt und beſtraft wegen
Jagdvergehens mit einer Woche und wegen verſuchten ſchweren
Diebſtahls mit einem Monat Gefängniß Sondershauſen iſt aus

Halle gebürtig 34 Jahre alt zweimal wegen Diebſtahls beſtraft
aber jetzt nicht im Rückfalle befindlich Finger legte ein offenes
Geſtändniß ab während Sondershauſen meinte er ſei auf Zu
reden Finger s nur mitgegangen um elwas zum Trinken zu
erlangen Sie hätten ſich durch Noth getrieben Lebensmittel
verſchaffen wollen weil ſie damals wegen des Streiks der Maurer
und Bauarbeiter keinen Verdienſt gehabt hätten Finger war in
jener Nacht als er mit Sondershauſen vom Jahrmarkt ge
konnen beim Gaſtwirth Dietze in jener Straße durch ein Keller
fenſter gekrochen und nach Entwendung eines Hobels eines
Bohrers und einer Slichſäge auf gleiche Weiſe beim Viktualien
händler Pohle eingeſtiegen während Sondershauſen Schmiere
geſtanden Erbeutet wurden 7 Flaſchen Bier 1 Flaſche Cognac
verſchiedene Würſte im Werthe von 13 M Pd geräuchertes
Fleiſch und Pfd Schinken Als Finger mit den Würſten und
Fleiſch zum Kellerfenſter herauskam ſah er Sondershauſen nicht
mehr wohl aber einen Polizeiſergeanten er floh nun nach der
Merſeburgerſtraße wurde dort aber mit Hilfe eines zweiten
Polizeibeamten ſeſigenommen nachdem er ſeine Bente weg
geworſen Eine Flaſche Vier hatte Finger ausgetrunken und mit
dem übrigen Biere war Sondershauſen beim Nahen des Polizei
ſergeanten ſortgelaufen Es wurde fortgeſetzter ſchwerer Dieb
ſtabl als erwieſen erachtet weil mittels Einſteigens und Erbrechens
von Schlöſſern verübt Das Urtheil lautete unter Zubilligung
mildernder Umſtände auf je 9 Monate Gefängniß wovon den
Angeklagten je 6 Wochen als durch Unterſuchungshaft für verbüßt
erklärt wurden

Ebenfalls aus Unterſuchungsbaft vorgeſührt erſchien der Ar
beiter und Kulſcher frühere Kanſmannslehrling Emll von
Hauſen hier unter Anklage wegen ſchweren Diebſtahls Er iſt
18 Jahre alt bisher unbeſtraft Wie er angab batte er als
Kanſmäannslehrling nicht ausgehalten und dann Beſchäftigung
als Arbeiter und Kulſcher geſucht Bei ſeiner Mutter wohnte
außer ihm ein Poſtbote der ſich etwas Geld geſpart hatte und
es in einem verſchloſſenen Koffer aufbewahrte Jm April d J
erbrach Haufen den Koffer und entwendete 105 M Dann
dampfte er nach Hamburg ab Dort beſchaffte er ſich neue
Kleidung und kehrte dann nach einigem Umherſtreifen nach Halle
zurück worauf er am 4 Juli feſtgenommen wurde Unter Zu
billigung mildernder Umſtände erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu 6 Monaten Gefängniß abzüglich eines Monats
Unterſuchungshaft

Wegen mehrfachen Diebſtahls Betrugs Unterſchlagung und
Beilegung eines ihm nicht zukommenden Namens war angeklagt
der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Former Guſtav Geb
hardt hier Er ſtammt aus Halle iſt 26 Jahre alt und viel
fach beſtraft wegen Eigenthumsvergehen insgeſammt mit 4 Jahren
5 Monaten Gefängniß und einem Jahre Zuchthaus mmer
hatte er ſich unter allerlei Vorſpiegelungen hier Koſt und
Logis zu verſchaffen gewußt und war regelmäßig ohne
u zahlen verſchwunden Jn einigen Fällen hatte er noch verſoledene Begeuſtände mitgehen heißen Am 12 Juli war er

polizeilich feſtgenommen worden wobei er ſich dem Polizeiwachtmenter Uras gegenüber Reſtaurateur Emil Reuter ge

nannt Schuldig befunden wurde der Angeklagte des einfachen
Diebſtahls in 5 Fällen des Betrugs in 6 Fällen des verſuchten
Betrugs in 2 Fällen und zweier Unterſchlagungen ſowie einer
Ueberkretung ſalſche Namensführung Das Urtheil lautete
auf 2 Jahre Züchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Polizel
aufſicht außerdem auf 150 M Geldſtrafe oder noch 20 Tage
Zuchthaus und für die Uebertretung auf eine Woche Haft die
als verbüßt erklärt wurde

Etwas Erfolg hatte mit ihrer Berufung Frau Alma Heineckdülon unſizunehmen hier die vom hleſigen Schöffengericht wegen Beleidigung Miß

handlung und Sachbeſchädlgung zu 4 Wochen Gefängurthellt worden war Frau Heinecke den en r n
Schöffengericht wegen Dilebſtahls zu einigen Tagen Ge
fängniß verurtheilt einer Sache in der Frau Luiſe Streicher alg
Zengin fungirt hatte Frau H warf bein Verlaſſen des Ge
richts der Fran Slr Meineid vor und auf ſie in der Hagen
ſtraße thätlich an riß ihr den Hut vom Kopf und demolirke ihn
Ohne Kampf aber ging es dabei natürlich nicht ab FranStreicher gegen die Fran H Widerklage erhoben war ſ Z vom

Schöffengericht freigeſprochen weil ſie ſich in Nothwehr be
funden Die gegen Frau Heinecke erkannte Strafe wurde auf
1 Woche Gefängniß ermäßigt

Wegen öffentlicher Beleidigung und Vergehen gegen g 153 der
Gewerbe Ordnung ſowie wegen groben Unfugs waren angelklagt
die Bauarbeiter Karl Jahn und Wilhelm Herrmann hier
Es handelte ſich um einen während des hieſigen Maurerſtreikz
geſchehenen Borgag Jahn ſtammt aus Lindenau Herrmann
ans Golbitz rſterer iſt 227 Herrmann 31 Jahre alt Am
25 April hatten ſie wie feſtgeſtellt wurde gemeluſchaftlich die
von der Arbeit am Bau der Landwirtbſchaftskammer kommenden
Arbelter Friedrich Brömme und Hermann Schatz durch Schimpf
worte beleidigt und durch Drohungen ſowle durch Ehrverletzungen
J beſtimmen verſucht am Streik der Bauarbeiter theilzunehmen

urch dieſe ſortgeſetzten Beläſtigungen war ein großer Menſchen
auflauf verurſacht worden was als grober Unfug galt Es erfolgte Verurtheilung der AÄngeklagten zu je 1 Monat Gefängniß
Den Beleidigten wurde Publikationsbefugniß zuerkannt

C n
Die Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk

vor dem Oberkriegsgericht
4 Tag

Gumbinnen 19 Ang
Am Montag vormittag wurden zunächſt mehrere Dragoner

darüber vernommen wann Hickel und Marten am Mordtage in
den Rekrutenſtall getr ſind Die Angaben ſind ſehr ver
ſchieden Hieranuf kommt die Reihe des Zeugnißablegens an
den nächſt Skobeck wichtigſten Zeugen Unteroffizier
Domning welcher wie aus der erſten Verhandlung erinnerlich
ſein wird urſprünglich wegen Begünſtigung Hickel s angeklagt
war Jm Verlaufe der Verhandlung vor dem Kriegsgericht
ſchwanden dann aber die Verdachtlsgründe gegen Domning in dem
Maße daß ſchließlich der damalige Vertreter der Anklage ſelbſt
ſeine Freiſprechung beantragte und das Kriegsgericht erkannte
auch auf Freiſprechung Domning bekundet Hickel ſei vor

/2 Uhr in den ab Stall gekommen Genau weiß Zeuge die
Zeit nicht wann er gekommen iſt und weiß auch nicht wie lange
er im Stall geblieben iſt jedenfalls waren es blos einige
Minuten Präſ Nun erzählen Sie weiter was dann ge
ſchah Domning Hickel hat mich gefragt Weshalb brennen
die Lampen noch nicht Jch ſagte es ihm und er ging wieder
ſort Als Hickel ſchon eine Weile fort war kam Dragoner Banilla
gelgufen und rief Der Rittmeiſter iſt erſchoſſen Da lief ich
nach dem Rekrutenſtall und traf dort Schillath und Hickel Jch
ſagte ihnen was ich eben gehört hätte und Hickel ſagte darauf
Das kann doch nicht möglich ſein Dann bin ich mit Schillath

und Hickel in die Reitbahn gelaufen Präſ Haben Sie zum
Kriminalkommiſſar v Bäckmann eine genaue Zeitangabe gemacht
wann Hickel in den Stall gekommen iſt Zeuge Herrv Bäckmann hat mich angeſchnauzt Sie miſſen wiſſen

wann Hickel in den Stall gekommen iſt Nehmen Sie ſich in
acht Sie ſind mir ſtark verdächtig Sie ſtehen
ſchon mit einem Fuße im Arreſt Sie werden
auch noch eingeſperrt Vertreter der Anklage Sie ſollen
gegenüber dem Kriminalkommiſſar v Bäckmann ausgeſagt haben
Hickel war drei bis vier Minuten im Stall Zeuge Jch
habe das erſte mal geſagt zehn Minnten ich weiß es aber nicht
genau Präſ Hat Hickel Sie aufgefordert eine beſtimmte
Angabe zu machen Zeuge Hickel hat mich gefragt wie
lange er im Stall geweſen ſei ich habe ihm geantwortet Un
gefähr zehn Minuten Angekl Hickel Jch habe Domning
gefragt weil ich wußte daß er von Bäckmann vernommen war
und weil ich gehört hatte Bäckmann ſucht einen Unteroffizier
mit ſchwarzem Schnurrbart habe ich zu Domning geſagt Es
iſt nur gut daß ich im Stall geweſen bin ſonſt wäre ich auch
verdächtſg Auf BVefragen des Beiſitzers Majors Liermann
bekundet Domning Jch bin vier Tage nach der That von Päck
mann vernommen worden als Marten ſchon verhaftet war
Hierauf beantragen der Vertreter der Anklage ſowie die Ver
ibeidiger die Vereidigung des er Domning und der Ge
richtshof beſchließt demgemäß Mehrere Dragoner die als
dann vernommen werden bekunden übereinſtimmend nur daß
ſie nicht wiſſen wann Hickel in den Rekrutenſtall gekommen iſt
Auch der Urſprung der Worte Der Hund muß heute noch
Farbe bekennen die Marten geſagt haben ſoll läßt ſich nicht
aufklären

Belreſfs der Zeit die Hickel im a v Stall zugebracht hat
iſt es von Wichtigkeit daß Dragoner Satursti ſich entſinnt daß
er während Hickel im Stall war vierzehn Pferde getränkt hat
Der Vertreter der Anklagebebörde glaubt aus den Zenugen
ausſagen ſchließen zu können daß außer Domning niemand den
Angeklagten Hickel im Stalle geſehen oder gehört hat

Die ungeziemende Aeußerung des Dragoners Krauſe II wird
auch zur Sprache gebracht Krauſe ſelbſt darüber befragt ſagt
aus Dragoner Pandilla brachte die Nachricht von dem Morde
in den a Stall Wir liefen alle zur Reitbahn und ich ſagte
dabei Den hat der Teuſel geholt Präſ War damit der
Rittmeiſter gemeint Zeuge Nein Präſ Es war wohlblos eine allgemeine Redensart Zeuge Jawobhl Präſ
Hat jemand deshalb was zu Jhnen geſagt Zeuge Sergeant
Schlülath ſagte Halten Sie die Freſſel Präſ Angekl
Hickel Sie haben ausgeſagt daß Krauſe geäußert habe Da
Negt das Aas und kann ausbluten Hickel Jawohl Jch
drehte mich ſofort um und ſogte Wer war das Präſ Was
ſagen Sie dazu Krauſe Zeuge Das iſt unwahr Präſ
Wenn Sie es geſagt haben Krauſe geben Sie es nur ruhig
zu Sie werden deshalb nicht gehängt Zeuge Jch habe es
nicht geſagt

Der alsdann aufgerufene Zeuge Kohlmeyer bekundet Der
Unteroffizier Grigat kam wir am Mordabend ſo verändert
vor er konnte niemandem ins Geſicht ſehen deshalb glaubte
ich daß er es gethan habe Präſ Haben Sie noch andere
Anheltspunkte dafür Zeuge Nein Präſ Haben Sle
ſonſt eine Vermuthung wer geſchoſſen hat Zeuge NeinDarauf wird eine Pauſe bis 4 Uhr nachmittags gemacht Der

Vorſitzende Oberſtleutnant Frhr v Schimmelmann befiehlt vor
dem Äuseinandergehen den Poſten ausdrücklich ſich nicht mit
den Angeklagten zu unterhalten auch ſtreng
darauf zu achten daß dieſe nicht miteinander
ſprechen

Nachdem die Sitzung zur feſtgeſetzten Zeit wieder eröffnet iſt
wird als erſte Zeugin die Wittwe des erſchoſſenen Ritt
meiſt ers aufgerufen Frau v Kroſigk ſagt aus Mein Gatte
war mit dem Angeklagten Marten dienſtlich ſehr zufrieden er
hat in meiner Gegenwart öfters geäußert Der Unteroffizier
Marten iſt ein ſehr brauchbarer tüchtiger Soldat Aber ge
legentlich ſagte mein Gatte auch Marten hat einen wider
wärtigen Charakter dem iſt nicht zu trauen Der alte
Marten haßte meinen Gatten und dieſer ſagte von ihm Dex
Alte hetzt ſeinen Sohn gegen mich auf 1897 ſind wir nach
Stallüpönen verſetzt worden Dort wurden ins in der erſten
Zeit die Fenſter eingeworfen ſpäter ſind uns die Wagenpolſter
zerſchnitten worden und ſchließlich wurde zweimal durchs
Fenſter geſchoſſen Mein Mann hatte einen Gefreiten imVerdacht Auch liefen viele anonyme Schmähbriefe ein bis ins

Jahr 1898 die ſämmtlich ans Gumbinnen datixt waren Sie
ſchienen von einem intelligenten Manne geſchrieben zu ſein
Marjen war meinem Gatten ſchließlich ſo umſympathiſch das
dieſek ſich freute als ex abkommandirt wurde Die l hie g
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t mein Gatte nicht mehr mit mir über Marten geſprochen
t Karel beknndet Jch war früher Burſche bei

Rittmeiſter v Kroſigk Der Riltmeiſter hat mir einmal ſelbſt
erzählt daß man ihm die Fenſter eingeworfen hat Eines Tages
waren dann die Wagenpolſter zerſchnitlen und die Wagenlaterne
war herausgeriſſen dieſe iſt erſt ſpäter wiedergefunden worden
das war im Herbſt 1897 in Stallupönen Damals hieß es Der
Unteroffizier Marten iſt in der Nähe geſehen
worden Präſ Ober Kriegsgerichtsrath Scheer Konnte man
das Marten zutrauen Zenge Soweit ich ihn kenne nein
Jch war allerdings nur oberflächlich mit ihm bekannt Ritt
meiſter Evers bekundet Skobeck iſt am Mordabend durch
blaſſe Geſichtsfarbe aufgefallen es wurde aber kein
Verdacht gegen ihn ausgeſprochen Rittmeiſter v Treskow

ch habe in den Tagen des Mordes wohl 40 Leute vernommen
ur zwei davon haben eine beſtimmte Ausſage gemacht nämlich

die Hickel iſt in den Rekrnutenſtall gekommen als erſt die erſte
Lampe brannte als die zweite angezündet wurde iſt ſchon die
Todesnachricht in den Stall gedrungen alle anderen Leute
waren in ihren Anusſagen ſchwankend Verth A rn be
antragt das Protokoll der Vernehmung herbeizuſchaffen oder
Herrn Gen Lent v Alten als Zeugen zu laden

Hierauf erſcheint unter großer Spannung der Wachtmeiſter
Marten eine hünenhaſte Geſtalt ein Mann von 53 Jahren
ſchon ziemlich grau und erklärt als Zeuge auf Befragen daß er
von dem Rechte der Zengnißverweigerung keinen Gebrauch
mache Dann fährt er fort Jch ſtand zunächſt ſehr gut mit
dem Rittmeiſter v Kroſigk Dieſer hat aber ſchließlich Dinge
von mir verlangt die ich als alter Mann nicht mehr gut aus
führen konnte Denn bei einem Manöver hat mir der Ritt
meiſter befohlen die Leute auf Gütern einzuquartieren Wegen
der Ausführung dieſes Befehls hat er mich dann aber vor ver
ſammelten Unteroffizieren getadelt und ich bin deshalb vor
Aerger in Ohnmacht gefallen und mußte nach Hauſe ge
kragen werden Danach habe ich noch ſleben Wochen im
Krankenhauſe gelegen und mußte danach ins Bad gehen
Als ich zurückgekommen war habe ich meine Verſetzung be
autragt Niemals aber hat mich der Rittmeiſter etwa beleidigt
oder gar beſchimpft und auch nach der Verſetzung hat ſich der
Rittkweiſter immer gefreut wenn er mich ſah Z B hat er
mich an Kaiſers Geburtstag zu einem Glaſe Wein eingeladenNoch wenige Tage vor dem Morde hat er mich erſucht in die
Reitbahn zu kommen und die beſten RRemontepferde auszu
ſuchen Zu Weihnachten ſagte der Ritlmeiſter Jhr Sohn
iſt ſehr tüchtig feine Abtheilung iſt ſehr in Ordnung wes
halb ich ihm auch mit Vergnügen zwei Tage länger
Urlaub gegeben Als mein Sohn in Berlin war habe ich
ihm dort beſucht und gefragt ob er nicht lieber bei den Garde
Nlanen kapituliren wolle Aber mein Sohn hat erwidert Thu
das doch meinem Rittmeiſter nicht an er hat mich zum Unter
offizler befördert und auf die Telegraphenſchule geſchickt
Präſ Wiſſen Sie viellelcht wer ihm in Slallupönen die Fenſter
eingeworfen hat Zeuge Nein man ſagte Civilperſonen
Beiſitzer Major Zimmermann Sollten es nicht Leute der
vierten Schwadron geweſen ſein Zeuge Das halte ich für
ausgeſchloſſen Als der Rittmeiſter nach Stallupönen kam holte
ich ihm vom Bahnhof ab und er ſagte dabei zu mir Die
vierte Schwadron iſt in der ganzen Welt als güt bekannt
r u Hickel die hiernach als Zeugin erſcheint wird vom

räſidenten gefragt was ihr Kind mache und Frau Hickel
Danke beſtens Herr Ober Kriegsgerichtsrath Auf Befragen

beſtreitet Zeugin die Behauptung des Rechtsanwalts Vurchard
daß ſie ihren Mann auf den Rittmeiſter aufgeheßt habe
Frl Simoneit die Braut Marten s bekundet Mir gegen
über hat Marten niemals über den Rittmeiſter geklagt
Schließlich ſtellt der ehemalige Lehrer Marten als Zeuge ein

Z7uaniß aus Er iſt ein guter Menſch leidet aber an
ungen

Danach wird die Verhandlung auf morgen Dienslag vormittag um 9 Uhr vertagt gen v
h

Ansbach 19 Aug Der ehemalige Kaſſirer des Land
wirtbſchaftlichen Kreditvereins von Mittelfranken
Schröppel wurde wegen Untrene und Betruges vom hleſigen
Landgericht zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten

Weißenfels 19 Aug Krebsbeſtand Lungen
Heilſtätte Jn wird die erfreuliche Wahr
nehmung gemacht daß ſich der Krebsbeſtand auch in dieſem
Jahre weiter gehoben hat Die Fiſcher hegen die Hoffnung daß
in einigen Jahren der Krebs ſich wieder ſo heimiſch gemacht
haben wird wie vordem vorausgeſetzt daß nicht durch irgend
welche ſchädlichen Zuflüſſe zur Saale oder durch die gefürchtete

Krebspeſt die Beſtände dezimirt werden Die hieſige Fiſcher
Jnnung läßt es ſich in jeder Weiſe angelegen ſein die Ver
mehrung der Krebſe zu fördern denn der ſchon früher von ihr
gefaßte Beſchluß alle gefangenen Krebſe dem Waſſer zurück
zuführen wird noch jetzt ſtreng befolgt Einer Mittdeilung
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachfenAndalt an den Vor
and einer hieſigen Ortskrankenkaſſe zufolge plant ſie die

ten Leere z J 120 Betten inein Bezirke er Zeitpunkt der Jnangriffnahme des Bauesſteht jedoch noch nicht feſt ß 8
z Löbejün 18 Aug Lelchenfund Geſtern wurde im

hleſigen Steinbruche eine im Waſſer ſchwimmende Leiche gefunden
und als der dem Trunke ergebene Arbeiter Trautwein aus

Köſſeln erkannt Der Leichnam mag ſchon 9 Tage im Waſſer
gelegen haben Ob Selbſtmord vorliegt iſt noch nicht bekannt

Wunzleben 19 Aug Wiederwahl u der letztenStadtverördnetenSitzung wurde r i
eine 12 jährige Dienſſperſode einſtimmig wiedergewählt

r Hettſtedt 19 Aug Jn den Schacht geſtür zt Heutmorgen ſtürzte der jugendliche Bergmann Schirmer a
auf dem Niewandſchachte in die Tiefe wobei er beide Beine und
die Wirbelſäule brach Man brachte den Verunglückten der
ſchwerlich mit dem Leb ürKraukenhaug Leben davonkommen dürfte ins hieſige

S Heringen Helme 19 Aug Bau einer Tabakfabrik
Der vor einigen Monaten in Nordhauſen entbrannte Lohnkampf
der Tabgkarbeiter führte dazu daß die Firma Hanewacker hier
plötzlich Bauterrain zur Errichtung einer Tabakfabrik erwarb
Mit dem Van ſoll unverzüglich begonnen werden Am Sonntag
Morgen wurden Anmeldungen von Arbeitnehmern entgegen
genommen die nicht nur aus Heringen ſondern auch aus den
uwliegenden Dörfern maſſenhaft erfolgten Die hieſige Ein
wohnerſchaft insbeſondere die Arbeiterbevölkerung ſetzt auf das

Projekt große igen nmiſſe in i gegen da es ihnen günſtige Arbeitsverhält

Nordhauſen 19 Aug P ilzvergiftung Jnſolge des
Genuſſes von giſtigen Pilzen iſt wiederr ineerkrankt Das Dienſtmädchen iſt bereils i hen äner

O Schlenſingen 19 Aug Perſonalien Von der
irſche Herr Landforſtmeiſter Kreuz von dem Borm aus

Berlin bereſſte unlängſt die Forſten bieſigen Kreiſe Herr
Revlerförſter Eberhardt in Gerode iſt verſiorben Herr
Hegemeiſter Billet in Friedrichrode triit am 1 Otlober d Jin den Ruheſtand Herrn Suptrintendenten Goebel hier J
z Veranlaſſung der geſſlern durch Herrn General Superinten
n D Holtzheuer Magdeburg erfolgten Einweihung der neuen

dein Stühzerbach preuß Antheis der Rolhe Adlerorden
é vom Kaiſer verliehen worden Der Kirche iſt der Name
Aſtustircbe beigelegt worden Der Neubau wurde unter

v nung des Herrn Bauraths von Schätteburg Schleuſingen vom
aurermeiſter Herrn Lindemann in Suhl ausgeführt Die

e n

Orgel für die Kirche hat Herr Theodor Kühn Schmiedefeld an
gefertigt

z Mühlberg Elbe 19 Aug Schiffahrt Hafen
arbeiten h a der Elbwaſſerſtand zur Zeitungemein niedrig iſt wird die Schiffahrt nur in ſehr beſchränkiem
Maße ausgeführt Die derzeitige Ladung der Frachikähne be
trägt weniger als die Hälſte der normalen Auch die Flößerei
wird nur ſchwach betrieben Die diesjährigen umfaſſenden
Uferrepgraturarbeiten ſind in der Hauptſache als beendigt anzu
ſehen Die Arbeiten zur rn der hieſigen Hafen Ladeplätze
können infolge des niedrigen Elbwaſſerſtandes gut gefördert
werden Sein 25 jäbriges Beſlehen wird der Turnverein

a vorausſichtlich vom 21 bis 23 Seplember
elern

Perſonalveränderungen an den Lehrerbildungs An
hart n unſerer per Es find verſetzt die ordentl Seminarlehrer

uſche und Gerlach nach Reu Ruppin bezw Eitleben Seminarlehrer
Seht von Karalene nach Barby Mnſildirektor Kropf von Delitzſch nach

alberſtadt Eeminardirektor Sche i bner von Eisleben nach Alfeld Seminar
lehrer Dr Gattermann von Eisleben als Seminar Oberlehrer nach Prenzlan
Seminardirektor Reddner von Pyritz nach Eisleken In Elſterwerda iſt an
Stelle des verſtorbenen Oberlehrers Oberſeld der bisherige Seminarlehrer
Kaufmann aus Nenzelle getreten der o dentl Seminarlehrer Dr Peine
aus Erfurt iſt in gleicher Eigenſchaſt nach Oſterburg verſeßzt Jn Genihin iſtder dortige Hertehrer Liedholz Direktor geworden an ſeine Stelle trat
Oberlehrer Gäbler aus Alfeld der Muſiklehrer Model ging von Genthin
in gleicher Eigenſchaft nach Erfurt der bisherige ordent Leher Dr Jm
h äuſer als Oberleh er nach Alfeld In Holberſtadt läßt ſich der dortige
Muſiklehrer Paaſch penſioniren

Koburg 19 Ang Ein Opfer ausſtrömenden Gaſes
Die Frau des Korbwaarenbändlers Simon wurde im Vade
zimmer durch ausſtrömendes Gas getödtet

Lucka 19 Aug Selbſtmord Kreuzotterbiß
Der in den fünfziger Jahren ſtehende Zimmermann Karl Müller
aus Breitenhain hat ſich in einem Chauſſeegraben und zwar
am Wege nach dem Schießplatze im Forſt mit einem Raſir
meſſer die Kehle durchſchnitten Jm Luckaer Forſt wurde ein
Knabe von einer Kreuzotter auf die er getreten hatte durch
Segeltuchſchuhe und Strümpfe hindurch in den Fuß gebiſſen
Die ſofort ergriffenen energiſchen Gegenmaßregeln und ſpätere
ärztliche Hilfe werden den Knaben hoffentlich vor den ſchlimmſten
Folgen bewahren

Altenburg 18 Ang Vom verhafteten Bürger
meiſt e Die Nachricht von dem Mißgeſchick das unſerm
Bürgermeiſter Germann in Stettin widerſahren iſt hat in
der hieſigen Bürgerſchaſt berechtigtes Auſſehen hervorgerufen
Eine Aufklärung weshalb Herr Germann gefeſſelt und verhaftet
wurde obgleich er ſich als Bürgermeiſter unſerer Stadt aus
weiſen konnte iſt bisher noch nicht erfolgt Daher iſt es er
klärlich wenn allerhand Gerüchte in Umlauf geſetzt werden die
ganz unkontrollirbar ſind Herr Bürgermeiſter Germann erfreut
ſich hier in jeder Beziehung des beſten Rufes und man begreift
es daher gar nicht wie er mit der Stettiner Schutzmannſchaft
in Streit gerathen konnte Wenn wir recht unterrichtet ſind
hat Herr Germann ſowohl Herrn Oberbürgermeiſter Oßwald
von hier wie auch das herzogl Miniſterium von dem ihm zu
geſtoßenen Mißgeſchick in Kenntniß geſetzt Hoffentlich verſchweigt
er deſſen Urſache auch der Bürgerſchaſt nicht zumal er die erſte
Nachricht von ſeiner Verhaftung an die hieſigen Zeitungen ſelbſt
beſorgt haben ſoll

Köſtritz 19 Ang Jm Beruſe verunglückt Auf dem
hieſigen Bahnhofe wurde der Bahnarbeiter Kroll beim Rangiren
von einer Maſchine erfaßt und erdrückt Der Unglückliche hinter
läßt eine zahlreiche Familie

Leipzig 19 Aug Spende Lotterie Geſchichte
Herr Dr phil Viltor Klinkhardt in Leipzig hat aus Anlaß
ſeines Eintrittes in die Firma Graphiſches Jnſlitut Julius
Klinkhardt der zum Beſten des Arbeitsperſonals be
gründeten Hauskaſſe die Summe von 10,000 M überwieſen
Die Kaſſe verfſügt jetzt über ein Kapital von mehr als 70,000 M

Ueber die erſten Anfänge der ſächſiſchen Landeslotterle giebt
ein Schriftſtück vom Jahre 1714 intereſſante Auskunſt Danach
begann die erſte Ziehung dieſer Lotterie am 5 März 1714 durch
vier öffentlich dazu verpflichtete Perſonen im großen Saale der
alten Leipziger Börſe qm Naſchmarkt gegenüber von Auer
bach s Keller Der Fonds beſtand aus einer Million Meiß
niſcher Gulden das erſte große Loos bezifferte ſich auf be
ſcheidene 200 Thaler gegen jetzt im günſtigen Falle incl
Prämlie 700,000 M Das Geld wurde zuſammengebracht indem
zuerſt 6000 Nummern zu 4 Groſchen ausgegeben und dadurch
1000 Thboaler erlangt wurden Dies wurde fortgeſetzt ſo lange
ſich Looskäufer fanden Je 20 v H der Einnahmen verfiel dem
Armenfonds Der Reinertrag betrug in dieſem erſten Falle
ganze 3400 Thaler

Leipzig 19 Aug Zu der Revolveraffäre die ſich
am Sonnabend vormittag in der Ledig Paſſage abgeſpielt hat
iſt noch mitzutheilen daß der Altentäler der Buchdrucker Weſſch

vormittag aus dem Krankenhaus entlaſſen worden iſt

hi
irre der Staatsanwaltſchaft zugeführt die ihn in Haſt be
elt

Dresden 19 Aug Kein Diebſtahl im Grünen
Gewölbe Nach einer Meldung des Wolſſ ſchen Telegraphen
bureaus ſind in Hamburg internationale Diebe feſtgenommen
worden die identiſch ſein ſollen mit Verbrechern die das
Dresdener Königl Grüne Gewölbe im Reſidenzſchloſſe beraubt
haben Eingezogene Erkundigungen an kompetenter Stelle
haben jedoch ergeben daß letztere Annahme auf einem Jrrthum
beruht Jn maßgebenden Kreiſen beim Oberhofmarſchallamt 2e
iſt von einem Diebſtahl im Grünen Gewölbe nichts bekannt
Ein Diebſtahl hat allerdings vor mehreren Jahren einmal im
Grünen Gewölbe Aufſehen erregt Dieſer kann jedoch mit der
r Verhaftung in keiner Weiſe in Verbindung gebracht
werden

Ebersdorf 19 Aug Mord oder Todtſchlag Auf
dem Heimwege von der Kirmes wurde der Brauer Roth von hier
ermordet Die Thäter ſind unbekannt

Meißen 19 Aug Tödtlich verunglückt iſt am Sonn
abend vormittag im Köhler ſchen Granitwerke der 1859 geborene
Bruchmeiſter Steinbach Während er am Rande des Bruches
ſtehend ſein Augenmerk auf die Vorbereitung eines Schuſſes ge
richtet hatte beobachtete er die aus dem Bruche ankommende
Förderſchale nicht Er erhielt einen heftigen Stoß der ihn in
die Tiefe ſchleuderte und durch Schädelzertrümmerung ſeinen ſo
fortigen Tod herbeiſührte Er hinterläßt ſeiner Frau neun meiſt
noch ſchulpflichtige Kinder

Chemnitz 19 Aug Durchgegangener Lehrer Der
Berzirksſchullehrer Alfred Böhme von der 2 Bezirksſchule iſt
ſeit Donnerstag verſchwunden Jn ſeiner Begleitung ſoll ſich
die Tochter eines hieſigen Galtwirths Flora befinden Man
vermuthet daß ſich das Paar nach Brüſſel gewandt hat

Vermiſchtes
Der alte Fritz und die Landestrauer Unter der Regierung

Friedrich s des Großen hatte in einer mittleren Stadt Preußens
der Stadtimuſikus für die Wintermonate eine Reihe von
Abonnements Konzerten angekündigt auf deren Ertrug er um
des lieben Lebens willen angewieſen war Da trat im könig
lichen Hauſe ein Todesfall ein und durch eine miniſterielle
Verordnung über die Landestrauer ſah ſich der Stadtmnſikus
außer ſtand geſetzt die Konzerte vollzählig zu geben Er wandte
ſich in ſeiner Noth an den König mit der Bitte ihm die Ab
haltung ſämmtlicher Konzerte zu geſtatten da ſeine Exiſtenz
davon abhänge Friedrich II ſchrieb auf das Geſuch Da inicht gehört habe daß der p Stadtmuſikus mit der Famitle r

Park von
in der Umgebung des Schloſſes einer der dort aufgeſtellten
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Ein myhſteriöſer Vorgang wird aus Kaſſel berichtet JWiese hat während der Nacht Sonmag

milltäriſchen Abſperrungspoſten ſcharf geſchoſfen Durch ein

irrt d e e ren ſoll 53 Poſten
Neinnug verſetzt worden ſein es erſolge ein Angriff gegeibn Er ſchoß in das Dickicht wo er den ver vie re er

vermuthete kein Lant ließ ſich hörender Abſuchung des Terrains wurde niemand bei
Mit einer Blutthat die ein Menſchenleben gefordert hat ſand

in der Nacht zum Sonntag eine GeburtPlötzenſee bei Verlin einen traurigen bin Der alen
Tiſchler Hermann Donges aus der Waldſtraße 42 war be
freundet mit dem Schloſſer Wilhelm Rheinſels der in der Kolonie
am Spandauer Schiffahrtskanal gegenüber der Militärbade
anſtalt in Plötzenſee eine Laube beſitzt Rheinfels feierte am
Sonnabend ſeinen 38 Geburtstag und lud auf den Abend das
Ehepaar Donges mit ſeinem 12 jährigen Sohne den VergolderEmil Geulke und ein Ehepaar Fenske aus e Hinter e
ſeiner Laube ein Hinter dieſer nur durch einen Bretterzann

ein h die Schantwirteſholſt der Frau Jda
oppe on Zeit zu Zelt nun ging die kleine Geſellſchader Laube nach der Schantwirtyſ

den Klängen des Orcheſtrions zu tanzen Man ließ ſich auch
durch s junge Burſchen die unter ſich ebenfalls tauzten nicht
ſtören Um 11 Uhr aber kam es zu Streitigkeiten Frau Hoppe
gebot nun Feierabend nur ihren Nachbar Rheinfels mit ſeinen
Geburtstagsgäſten wollte ſie als eine kleine geſchloſſene Geſell
ſchaft noch länger bei ſich behalten Damit waren jedoch die 4
Burſchen keineswegs einverſtanden Sie machten vielmehr Lärm
und ergingen ſich in den gemeinſten Schinpfereien Hinaus

chaft hinüber um dort nach

gedrängt wurden ſie noch frecher und die Männer der Geburts
tags Gefellſchaft gingen ihnen jetzt nach um ſie im Intereſſe der
Frauen und Kinder zu verſcheuchen Plötzlich hörten die Frauen
Schüſſe fallen und eilten nichts Gutes ahnend nun ebenfalls
hinaus Als ſie hinzukamen hatten die jungen Burſchen bereits
dier Flucht ergriffen Donges aber lag blutüberſtrömt am Boden
die Schüſſe die einer der Burſchen auf die Männer abgegeben
hatte waren zwarzalle fehlgegangen aber die anderen Burſchen
hatten zum Meſſer gegriffen und Donges durch einen Stich in
den Hals niedergeſtreckt während Geulke mit einem leichteren
Stich in den Rücken davonkam und Rheinfels und Feuske un
verſehrt blieben Man holte ſoſort eine Droſchke um die beiden
Verwundeten nach dem Moabiter Krankenhauſe zu bringen Als
man aber hier ankam war Donges ſchon geſtorben Die
Kriminalpolizei die ſofort Nachricht erhielt leitete noch in der
Nacht die Nachforſchungen nach den entkommenen Thätern ein
Um 9 Uhr nahm man auf dem Felde den Hauptmeſſerſtecher
einen kleinen ſchmächtigen Burſchen von 16 Jahren und in
einer Kneipe einen 18 jährigen Bürſchen feſt der ge
ſchoſſen hat

Unbekannte Rabeneltern haben ſich in der neumärkiſchen Stadt
Bernſtein ihres Kindes entledigt ſie waren nachmittags
eingetroffen und wurden in Begleitung eines kleinen Mädchens
mehrfach in den Straßen geſehen An einer Stelle veranlaßten
ſie das Kind ſich zu einer Schaar ſpielender Kinder zu geſellen
während das kleine Geſchöpf nichts Böſes ahnend ſich in der
Mitte der Spielgeſfährten tummelte machten ſich die pflicht
vergeſſenen Eltern aus dem Staube und ſind ſeitdem ſpurlos
verſchwunden Das verlaſſene Kind das etwa 4 Jahre alt iſt
wurde ſpät abends jammernd auf der Straße angetroffen und iſt
inzwiſchen auf öffentliche Koſten untergebracht worden

Eine neue Panik Jn Lübeck fand geſtern nachmittag ein
Anſturm auf den 1826 gegründeten Vorſchuß und Sparverein
ſtatt Die Kaſſe zahlte wie die Lüb Anzeigen melden jeden
Betrag aus Vor der Bank hatte ſich eine große Menſchenmenge
angeſammelt ein ſtarkes Aufgebot von Schutzleuten hielt die
Ordnung aufrecht

Ein gefährlicher Fund Das Dienſtmädchen des Gerichts
kaſtellans in Oppeln Martha Hübner fand im dortigen Ge
richtsgebände eine Sprengkapfel Ju der Meinung es
wäre eine Nadelbüchſe kratzte das Mädchen mit einer Hagax
nadel in dem Jnnern der Kapſel Dieſe explodirte und riß den
Mädchen ſämmtliche Finger der linken Hand ab Außer
dem erlitt die Unvorſichtige ſchwere Verletzungen am Kopfe und
büßte das linke Auge ein

Ermordeter Radfahrer Wie die Köln Ztg meldet wurde
in einem Bruch bei Worringen unweit Köln am verfloſſenen
Freitag die Leiche eines etwa 19jährigen unbekannten Radfahrers
erdroſſelt und der Habe beraubt aufgefunden Der Ver
dacht fällt auf eine Zigeunerbande die am Abend vorher
auf der Landſtraße Halt gemacht und wegen eines Wagenſchadens
in einem Holzſchuppen übernachtet hatte

Jn der Hochzeitsnacht geſtorben Aus Paris wird gemeldet
Der Chefredacteur des Stephauois in St Etienne Herr
Péliſſier verheiraihete ſich am Monkag mit einem 18 jährigen
bildhübſchen Mädchen Nach einem im Freundeskreiſe ver
anſtalteten Feſtmahle zogen ſich die Neuvermählten in ihre
Wohnung zurück wenige Minuten ſpäter ſtürzte Péliſſier vom
Schlage gerührt todt zu Boden

Gewaltthätige Arreſtanten Jn Ratibor ſchoſſen in der Nacht
zum Sonntag die z Z beſchäftigungsloſen Arbeiter Jeſch und
Adamietz aus Oſtrog die wegen Ruheſtörung vor einem Gaſt
hauſe von mehreren Nachtwächtern verhaftet werden ſollten auf
dieſe tödteten den Nachtwächter Seemann und ergriffen dann
auf einem Kahn den ſie dem Beſitzer unter Bedrohung des
Lebens abgenommen hatten die Flucht Es gelang Jeſch in
Bresnitz feſtzunehmen Adamietz tödtete ſich durch
einen Schuß in den Mund

Günſtige Weinernte Dem Ganlois zufolge muß nach Be
richten der Präfekten die Weinernte in Frankreich diesmal

gegerne den Betrag von 135 Millionen Hektoliter er
reichen

Vom geſunkenen Jslander Unter den ertrunkenen 65 Paſſa
giren des Alaska Dampfers Jslander befindet ſich auch wie
die rer Zeitung meldet der Gouverneur von
Alaska Roß mit ſeiner Familie

Sportunchrichten

Paris 189 Aug Jn der Radfernfahrt Paris Breſt
Paris iſt um 9 Uhr 4 Min vorm Garin als erſter im Prinzen
park Velodrom angekommen Er hat 1200 Kilometer in 52
Stunden 11 Min und den ketzten Kilometer in 2 Minuten
und 10 Sek zurüdgelegt

Letzte Telegramme
Paris 20 Aug Agence P meldet Der Kaiſervon Rußland werde auf Einladung des Präſidenten Lonbet

den Manövern bei Rheims beiwohnen Bei Dünkirchen
wird der Kaiſer bevor er an Land geht mit dem Präſidenten
Lounbet den Manövern des Nordgeſchwaders beiwohnen das ihn
bel ſeinem Eintritt in die franzöſiſchen Gewäſſer begrüßt

Saint Lonis 20 Aug Eine Feuersbrunſt zerſtörie faſt
die ganze Stadt Grand Voury 2

Häuſer wobei 14 Perſonen umkamen

Verſtorbenen verwandt iſt fo mag er ſpielen wurde auf der Rehbockjagd durch Unglücksfall erſchoſſen

Kiew 20 Aug Bei Kursk verſchütteie ein Beraſturz dre

Sagan 20 Aug Rittergutsbeſißer Krohne aus Dittersbach

S



21
22 Augn

xWWelter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Secwarte

Masdent verboten
An zuſt Schön warm Strichweiſe Gewitler

Wolkig mit Sonnenſchein hler ſtarke Winde
Regenfälle

Meteorologiſche Station zu Halle
er m e J

19 Auguſt 20 AngnſtUbe 12 Min ab Uhr I2 Min inrg

Badd meter Meter 758,5 759,0Thermemneter Ceiſnd 21 8 163Rel Fenchtigten J e e 58 9u o 1 NO 4Maxrimum der Temperaur am 19 Angnſt 25 6 C
Minimmmn in der Nocht vom 19 Angſt zum 23 Augnſt 15,6
Nederſchläge am 20 Angſt 7 Uhr meorgens 0 m

Waſſerwärme der Sagle mügethellt vom Florabade am 20 Augnſt 16/20 R

Vericht des Berliner Wetterburcans
vom 19 Anguſt morgens

Mewel 7687 422 WSW 2 wolkig Swinemünde 760 418 O 2
bolbdedect Dambnrg 767 416 SO 1 wolkenlos Borkum 768 419
NRNDO 2 veller Veriln 768 419 SO 1 beiter München 763 155
W 2 Nebel Wien 767 i9 ſüll woikenlos Trleſt 764 4265ORO 2 wolkenlos Pelers burg i Saparanda 761 415
N wollig Tork 772 16 N 2 wolkenlos Varl s 767 418 RNO 2
woldenlos

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktien Malzfabrik Könnern Der Aufsichltsrath

beschloss für das abgelaufene Geschäftsjahr bei hoben Ab
schreibungen die Vertheilung von I2 Prozent Dividende vor
zuschlagen

Königsberg i Pr 19 Aug
Brzezinski erlässt als Bevollmächtigter der durch den
Zusammenbruch der Firma Bernstelin in Tilsit in Alit
leidenschaft gezözenen Schneidemühlenbesitzer F Gude in
Ragnit und Otto Wiosna in Untereisseln an die
Gläubiger derselben die Aufforderung zu einer Versammlung am
21 Aug in Tilsit Zugleich giebt er bekannt dass sich zur
Wabrung der Interessen jener Gläubiger und der in ihrer
Existenz bedrohten beiden Firmen ein Schutzkomites gebildet
hbabe dem die Inhaber der z Firmen ihr gesammtes Ver
mögen zur Verfügung gestellt haben

In der Hauptverrzammlung der Rheinischen Bank in Mül
heim erläuterte die Direktion die Bilanz und bezifferte den Gesarmmt
verlust aus dem Konto Hangau Ditfferenzeinwand und
Immobilienkont o auf 4,399,900 MAl so dass sich bei 10 Mill M
Aktienkapital und 1 Mill M Reservefonde sowie 333,437 A Gewinn
zusammen 11,300,000 ein Kurs werth von siebzig Prozent ergeben
würde Das KontoHananu beträgt 2,102,000 M demselben fehlt ein
gut Theil Deckung doch schweben Vergleichsverhandlungen die aller
dings vom jetzigen Aufsiehtsrath abgelehnt werden e o Hangu
bezeichnet die Agitation des Herrn Teschendorft gegen die Rheinizche
Bank und die Angriffe der Presse gegen die Hangu Werthe als den
Hauptgrund der prekären Lage wogegen Herr Teschendorkff in Schutz
genommen wird Die Geschätte werden vorläußg fortgeführt und die
Zahl der Aufsichterathsmitglieder auf sieben festgesetzt Der Vorsitzende
Herr August Thyss en erklärt den Rücktritt des gezammten Auf
sichtsraths nach Schluss der Versammiung Dieselbe wählte den
bisherigen Aufsiehtsrath sowie die Herren Meyer Frankfurt Roesch
Mülheim a d Ruhr und Kriemer Köln

Für Arnsdorfer Papiertfaberik erwartet die Verwaltung nach
den bisherigen Ergebnissen eine gleiche Dividende wie voriges Jahr
6 Proz vielleicht auch etwas mehr

Die Verwaltung der Rombacher Hüttenwerke kann auf
das gleiche Aktienkapital von 10 Mill M nur 19 Proz i V 29 Proz
Dividende aussehütten Dabei werden verweudet für Abschreibungen
1,019,598 AnleiheemissionsKosten 448,840 AI Deleredere 175,860
Vo trag 27,535 I

Bssen Rubr 19 Juli Kohlenmarkt Ruhbige Marktlage
Eisenbahn Einnahmen Gotthardbahn Juli 19011,650,500 Fres Juli 1900 provis 1,655,000 definitiv 1,597,463,61 Fres

Bdtriebsausgaben Juli 19271 925,900 Fres Juli 1999 provis 879,000
definitiv 878 981,63 Fres Demnach VUeberschuss im Jüli 1901 735,099
Fres Juli 1900 provis 7865,900 definitiv 818,481,98 Fres

Oesterreichische Ernte Dem Ernteberichte des
Ackerbauministeriumo von Mitte August zufolge war die
Roggen Weizen unä Gersten Ernte quantitativ im
grossen Durchechnitt gut mittel qualitativ minder befriedigend
in einzelnen Provinzen namentlich in Galizien mittelmässig Die
Haferernte war im Gange die Zuckerrüben bedurften des
Regens der eönstige Stand war günstig Es ist ein gutes
Weinjabhr zu erwarten

Rie de Janelro 17 Aug Weohesel auf London 1061 z
Bueuos Aitrese 17 Aug Goldagio 332,209

Der hiesigeo Rechtsanwalt

Sehlgehtviehmarkt im städtischen Viehhofe an Halle
Am 19 Aug 1901

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht

Aulgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver 52

a v a v a v rauft S

39 Rinder 39davon 8 Oehsen j 34 32 j 232501 6
2 Fürsen 30 2 126 Kühe 31 27 25 I 263 Zullen 30 2 315 Külber 46 40 35 1622 Hammel Schake 291 I 22 1221 Schweine 631 611 ws Ilö7 54Geschüftsgang fott

Sehlaehtviehmarkt Lelpzig 19 Aug Marktproise für 50 kg
in Mark erslo Notirung für Iebend zweite für Sehlachtgewieht

Aultrieb 548 Rinder und zwar 221 Ochsen 28 Kalben 187 Kühe
112 Bullen 247 Kälber 792 Stück Schatrieh 1258 Schweine und zwar
1258 deutzche aus Ungarn zusammen 2755 Thiere incl 1 Ziege

Oohbsen I vollſeischige ausgemästete 722 junge ſleischige nicht ausgemästele 67
3 mässig genährte junge gut genährte älliere 60
4 geriug genährte jeden Alters 55

Kalben 1 vollſleischige ausgemästete Kalben 8687
u Kühe 2 volitfleischige ausgemästete Kühe 645

3 ältere ausgemästele Kühe 584 mässig genährte Kühe und Kalben 525 gering genährte Kühe und Kalben e 46
Baollen 1 vollſſleischige höchsten Schlachtwerthes, 632

2 mässig genährte jüngere u genührte ältere 568

3 gering genüährte 54Kälber feinste Mast Vellm Masl u beste Saugkälber 44
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 40
3 geringe Saugkäl ber 821 aliere gering genährte FresserSehake I Mastlämmer und jüngere Masthammel 35

2 ältere Mfastihammel I 333 mässig genährte Hammel u Schate Merzrohaſe

Sehweine 1 vollfleischige der feineren 61
2 fleisehig e 213 gering entwiokelle sowie Sauen und Eher 57
4 auxländische aus wenGeschäftegang langsam PVerkauf 478 Rinder und zwar 176 Ochsen

26 Kalbea 174 Kühe 190 Bullen 246 Kälhber 608 Schafe 1175 Schweine

Getreide
New Vork 19 Aug Telegr Rother Winter weizen

e 78 Sept 767, Oktober 76, Dezember 787,, Mai 82

Mais Sept 62 2G Oktober 687 Dezember 65 hen 280

Ohiengo I9 Ar

I 7 Iaplaia
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behauptet Gerste fest
London 19 Au

Bremen 19
44 Plg
August Abladung

6,9 Br

loco
Okt Dez 18,50 Br

27,75 ber u Hr

130

fest Gerste ruhig aber stetig
träge Mais sh niedriger

Oelsaaten
New Vorbk 19 Aug Telegr Schmalz Westorn stenm 9,25

do Rohe und Brothers 9,35
Iamburg 19 Aug Rüböl unvorrolli fest loco 57,0

Schmalz
Armour shield in Tubs 44 Vg andere Marken in Doppel

Shors eſear middling loco 43 Plg

Aug

Eimern 45 g Speck ſest

Hamburg 19 Aug

Roggen

Schlass Weizen matter
Haker ſest

Oel

loco klau

auk Termine fest

o Fottwagaren

höher Wileox

Petroleum
Ieitrole

Now Vork 7,50 do in Vhiladelphia 7,45 do
do Credit Balances at Oil City 125 00

Telegr

um behauptet

g Telegr Weizen September 71 Okt
I Mate Oktober 58am borte 15 Aug Woelten loco klau loco holateinischer

süd russischer
et Hamburg 105 108 do loco 106 199 mecklenburgischer 136 142
Ufer ſtetig Gerste slelig

Amesterdam 19 Aug
zoggen loco

19 Aug

flag

Weizen auf Termine geschäſtelos Novbr
Oklibr

Weiren behauptet Roggen ruhig EBalker

Mehl träge
Schwimmendes Getreide

1r2
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in Tubb

per Sept 18,25

Paris 19 Aug Sehlussbericht Rühöl behauptet Aug 65,25 Sept
C5,25 Sept Dez 65,25 Jau April 65,50

Aunitwerpen 19 Aug Schmalz por Juli 100,90

Standard white loco

An twerpen 19 Aug Schlusshericht Raklinirtes Type weiss
per Aug 17,75 Br

Fest
New York 19 Aug

per

letroleum Standard white in

Wasgeretknde bedeutet Gber an ter Nun

Artorn Brückenpogeol I Aug 2L 48 10 Aug 0,50 3
Weissentels Oberpogol ga 4 2,48 a 242 ldo Unierpogoi 930 8 0,18 121Trotha e e 41,74 7 1,70 4Alsleben Oherpegel 168 4 2539 19 r s
do Unlerpegel 60 551 51BRernbarg 1,22 r 1,20 21Kalbe Oberpegol 4 1,54 4 1,50 4do Untorpegol 0,64 0,6 4Moldaun Iger Eger, BDlbe

ger August Fall Weh August Faſſ W uobe
Budwels 18 4 9,16 6 Torgau 9 6,60 8Prag 0606,90 3 Witlenberg 1,36Junghunzlau 4 292 2 NRoeslau 0,78 10aun 0031 5 WBarby 1,06 2Pardubits 0,16 4 Plardeburg 8 1Brandels 24 2 Tangermünde 1, 7 3Melnik 0,36 Witfenberge 1,20 4eitmeriiz 0,27 1 Dömlir Peg I8 9, 70 4Aussig 19 0, 060 I Lauonburg I19 j 0,78 5
Dreoacon 1,31 2

Aussig 13 Aug Von den oheren Plätzen werden 6em Fall ge
meldet Heutige Vahrlieko Zoll österr Alaes Fracht nach Mlagde
burg ohne Abmachung

Sochlepprerkehr auf der Saalse
Mifgelheilt vom Ialleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in IIalle am 19 Aug Schlepper 7 Sr Woltoer mit
tefined in Casos 3,50 Getreide von Hamburg Schlepper 832 Sr Zimmermann mit Stück

gut von Hawburg

Oppeln Portl Cem 12 95 3062 D Grundseh ObI fre Z 31/2 45 40
kro Olneltein Kopper ſ20, 121 5o0 o VI 275 Berg Werks u Hütten Goes

Ber liner B 01 e Rhein Cham u Dinasw en 257 o en II J d VII za Aplerbeck 6 57 5007
Sangerhäuser Masch 2 237 0 u Ia conv 5 Maur aueivom 19 Auxust Saxonia Cement ſig 00b20 J X unhäb 1981 4 60 er nrerae orar

et aleic X 1910 4 99,25620 hErgänzung zu den lelegr Sehäffer u Waleker 3 46,250 do XI u XII 19 Berzelius 75Erg s g Fil r rn Serzelins 6 00b20Aleidungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement l /2 Hamb IIypolhek Pfd Bismarckhütte 24 195 5020
Schwartzkopff 13 171,00b 8 251 3 10 unk 1905 4 99,00b20 Concordia Bergweri 29 250,00b25

Bank Discont Siemens Glas Industr 18 22450 do unk bis 1900 28,00 a Consolidat Bergw G 39 291 256
an Kk Disconvo Siemens Halske 10 144 75b20 do 501 330 unk 1908 3/2 92 00b20Consol Marie I 4 77 00bz0

Berlin Wechsel 32 Lomb 42 IStettiner Cham Didier 30 254,0020 do S 46 190 uk 1905 3/2 91,50620Huxer Kohlen on 9 170,00b20
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Ssudenburg Maschin 56,00b2 do alte u con 32 91,00b20Gelsenkireh Gusssiah l 87 6010
Petersb 8 London 3 Paröäs Ver Köln Rottw Pulv 12 182 60626 Bann Bod Pf T uk 1904 94,000 IIarzerEisenw Iit A B 25 77 7562

Deutsche Tonds u Staatspap d i nete 142 60 b 45 4 II z alen wie n
U 7 oWitzer 2do Union kony i6 do do IV VI 99,000 Königin Marienbütte 5 56,00e e e Weipz Nyp B VII 1908 8/2 86,250 Leopoldsgr Faderite 7 95500

r Statt a 27 vo da T eur e y do do v x r r Tiefbau konv O 655 50b200 z ilhelmshütte conv 90b2 do do VIII IX 96 o do St Pr 4 1100 000Mag nrter i 97,256 Zuekerfabr Fraustadt ll1 173 100 ein H t convy Accgiehurg Bareert 162/3 453 50b

cio A T do Serie II 2 arienhütie Kot u 5 67,50620Westpr Prov An 27 Pentsohe Risenb Prior Oblig Jo uneap bis i905 32 92,00 e Mend Seh wert St Pr 8430
Bad Staas Eis Anl 313 ortm Gronau I do nnkdb bis 1907 3/2 92,00 b Niederl Kohlen 12 137,00b20Bayrische h x 3 r Ostprouss Büdhbhahn 4 r x isos a u C 16 152,50b 0
Braunschw 20 Thlr I 128 40b2 o Em unk b l 70b20 Schlesisch Zinkhüttenſ27 313,80b26Köln Mind Pr Anih 8/2 139,80 be Deutsche Risenb St Prior o Präm Pldbr 4 129 60 b Stadtberger Hütte II 148,00620
Namb 50 Thir Loose 3 Hresiau Warsenan 4 R 86,750 Nordd Gr Cred Pfdb 40953,40b20 Wurm Revier 2T712 113,90b
AMeininger 7 lHl Loose ormund Oronau in 81/2 151 256 do IV V ukb b 1905 93 40626
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1130 10b Marionb Allawknw 5 113,600 Ostprenssisebe r Oblig v Inäustr u Bergw CGoes

gigehe Fonds e e r v l 78 i r S creieen T 718 2 F 8ma s1 So Eisenb Prior Obligationen 04 X X 19c6 I 4738 106260Aschersleb Kaliwerke

r In 70 706r0ffinl Fis Obl St gar 750 ch wer dusseiahi s ado innere do 4 506 o do Mittelmeerb sttr 4 93,900 0 uk 3 90 Dessauer GasBarieiia 100 Lire oose er e 4 Posensche 4 1102 500 Dortmunder Union s 106,106Be h An 1884 z 85 106,00est Frz Staatsb gar 3 91,75510 e Eier lient Krats V 96,00020
do do 1888 Froinrunge 3 89,000 do III V u VI rz anage unk 065 5aChilen Gold Anl 1889 106 ſern 45 r 4 1101,200 do t 100 98,75620 Gr Berl Pkerdeb Lu II 1195

Chinesische St Anl 6 ODesterr Lokalbahn 4 099 250 do XIV ukb 19051 4 98,750 Hamb i acketfahrt un 94 750
do V 1895 6 101,70b do Nordwestbahn 5 1107,400 do V ukb 1904 3/2 92 50620 Laurahütte z 97 000do do Kleine 54 Sädöster Bahn Tomb 3 73 50620 Pr Centrb Pſdbr 19001 4 9210 a Naphta Obligationen 102 50 e
J v z Ar 83 106201 do Obligationen 5 103 90beB 4 5 239 d n n 4 94 7000 v 18 2 Nor Vuag i 0 0 1 31/2 60h2 erschl Eisen IndEeypisehe Piie An e h 4 ro1 1b er N B S9 an tr 88 50 Tieie inex a do Eisenb Silb A 42 101 40b2 pr 35 21/2 29 o Il wangorod Dombr gar 4/2 do do 40 Apr O v a Zoologischer Garten 1100 406

Freiburg 15 Fr Loose los Wor 99,000 do do 3 Jan J 9,20ärſech An s e 4 99100 do o 3 pr 1 50 Bau Altiendo kons Goldrente 43 2010 Kurs Kiew 4 99,80b2 Pr Pldbr Bk uk 1905 31/2 91 75h20 F her Kiwenv
e h 1 ebeo Kiew Woron 466,600 o DHiti nid her ne h n Ript 82 155d Anl v Kur 0 ukdb 50b ren Handel1issabon Siadiant 18601 4 99 7020 l 23ee ten 4 100,100 o L u 1910 99 75 endeten 9 27000

et

2 Are I 7 Griäsi do 3 TMexikaner Anl à 100 5 r s 98,90b do Cowm Obl b 1907 31/2 95,50b20 r an 2 509
gorweg Bigate ni do z än Uralste gar uxa e M h o felct B Hahn 4 102,805 0

J 9 g r 4 tn 4 b 1900 4 Rh W Bder L IILV do IHypoth B Berl 69/2 109 000en ren m ekor gjegehß dlbeerongt 5 75bzB ukb b 1905 4 206 re Be er 104,756
Rumän Anleihe 1891 10b Rybinsk Bologoye 498,80 n II u IV b 1904 3/2 90 50 Es ner Kredit 81/2 137,00baBdo do mittlere 78250 Russ Südwestbanhn 4 99,300 VI ukäb 1908 532 91 000 Gother Piratbanie 7 122 260
ne G a es v 78,250 Pranskankasische 3 Il unkdb 1908 4 98200 o Grundkrediib 7 122,000
do O t An I 4 T Z VWarschau Wiener 10er 4 I101 260 VII ukdb 19101 4 99406 Hamburg Iypoth B 9 144 00b BW u m De e D 4 g Be ehe J 2557 Vereins 112,00b26e m T 7 Iadikawskas Oblig 4 ,2 Leipzi ank 4 80ba037 er n z S do unkdb b töos 408,60b260 do r z 3 101,606 rn Le er Komwerzb 8 1129 500
do 3 do gar 8,5 93 90 n Manitoba vz 1933 G Westpr ritt I I B WMagdebarger Privatb 4 80,000Russ Fän Anl S z 426 d Northern Pac I b 1921 4 P e 1102,750 Nordd Grund Kredit 5 83 50b 0

do 532 eer 4 A See 4 r u T deSeliwed St Anl 1886 351/2 96,80020 r en len 2 Slonsoische s Br Hyp B Gpielbr so du s Louis u Fr 1931 6 Sehlerigene 7 Preuss Pfandbr Bk 7 ndo Hyp Ffdvr 178 99 100 O trgl Pecido 17 7 e n r r e eTürbisehe Anleite B 1 248002 Central Pale 5 n e edo Administ 5 99 305 Anntoſ T 2010 M 5 99,90620 I z a sdo 400Fres Toose 101 vor i c 8 100 do Leipziger Börse 19 August
Ungarische Gold I A 41/2 102 90b20 S ueonisehe O O 3 55,90b2 2 M Ztdo Kr R 94 25b2 ſronius Eisenb O 1886 3 65 75b 2B3 Sächs Rent Anl 89,00b2B4 Mansk Gew 1882 100,750

do Staats R 97 31/2 83,90b26 do 18809 4 86 4060 47 1000 89,00beB 4 do V 1879 100,750

Industrie AKtien Zisenbahn Stamm Aktien pr e 95 e
Aniinur ſi5 22 een Merten 2 115 250 e Staatsanl 1855 100 94 750 3/2 do 1876konv 99 30b

i/2 83 1060 Buschtiehrader B 13 32 do 67 Kkv 40/0 500 100 206 31/2 Altb Landohblig 2000 98,506Arte u 83 Unineret Blankenv i Laudrentenbr 3500 96 250 do do 6500 98,500
Arechimedes Kur 25 150 600 ura Simpl kv Westh 4 rS o 143 000 Div TisenbStamm Aktrennt c 177 700 Ausländ VRisenb Stamm u 5 Ausrig Hepi d00 H 302,090 T eipz Elektr Werke
Berliner Bockbrauere 158 2560 Stamm Prior Aktien a c t e 144 000i König 1/2 100 00h20 r D 14 Buschtiehrad Lit A o Gr elektr Strassb 44t 5 Nos 780 Aig Tepitt i z go do B 256 506 0 do Bierbr Reuän
Br i b w in 16 195 000 Böhmische Nordbahn 3 1c0 Galiz K Ludw B D v Riebeck Co 203,500r i es 26tz0Galiz Harl Ludw 7 z 3/4 Graz Köll gen 130,500 3 z Kammgarnsp 2,000a vtrasgenbaim l 175 ob ein daerherg 12 7 Arienburg Mlawia 71608 Jan an 165 00ß

43 7 n T 77Cement Bau Ges Berl S re Kronpr Rud St Seh 4 96,30b2 Div Bisenb St P Akt 90 M Napygieläer Kuxe 0910,006
S e 15 13 Lemberg Czernowitz e 6 Dux Bodenb r 8 Portl Cement IIalle
em Fabr Schering Oesterr Nordwestb 6 do do B 0 ächs KChemn Masch Zimm 105 50b20 o B Lvethatb 5 Marien burg Allawka 9 n c tartm 123,000

Dessauer Gas 207,000 Südösterreich Lomb 2/5 22 10b2 n 16 Sächs WebstuhlDeutsch Am Werkz 33 27,000 Ungar Galiz gar 5 Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönherr 149,006
Disch Gasglühl Ges 10 s T vangor Hombrowo 5 9 Ahg D Kr A I pz 165 00b26 16 Thür Gasges Spz 222,008
Dische Jutespinwerei s Kurskt Kiew 53 8 Dresdener Bank 120,200 15 do Stamm PrElberfeld Farbenfabr 285 00 D D 7 6ommer Privath 122,500 10 S hür Br V StErdmannsdorf Spinn 59,750 h o 9 l,eipaiger Bank 4,2659 9 a r s PriWarschau Wien 261 0 Prior 7Freund Aaseh Kony 21 319 000 s do Hypoih B II Feitzer Par u A 132,00nGornteer Eisenbbed 18 er Fred u Sparb do Opü 90,00Hagener Gussstahl al n 9 Süchs Bank 118,000 11 Tuckerkabr GlauzigHansa Dampfschitt 137,00be6fI ütlieh imburg 7 Zwiekauer 10 Zuelrerraff Halle 173 oHarburg Wien Gummi 171 277,006 Schweiz Centralbahn 99 7 SIHIarkort St Pr konv 892 93 906 do Nordostbahn u Dir Industrie Papierse Anusl Bisenb Pr Obl

do Brückenb konv z 103 00620 do Unionbahn Ah 19 Chemn Werkz Zim ſ104,750 892 Anssig Teplitzor 92 100
mine en S Eypoth Pkand u Rentenbriof Sehlartenr 5 n Nong äh g hen 508
Keyling Th Eiseng n 121,006 Anh Dessaner Pldbr 4 Pörgtew c Ratim 9t 3385 u tiehr e 337öln Aus 78 50b20 B an Hyp ,X TI do do 55 A 89 S go dKantateteng arg e h e S 80 7 7 D W v gende b do Em 1868/71/72102 750
La Veloce Ital D XVI u X VII 498,25b20 Stier Vorz A 60,000 4 do GoldLudw Löwe Co 24 268 50b201 XVIII unk 22999 14 Geraer Futesp u W 2 Dux Rodenbach 78 406Mäalzerei Wrede 8, 20500 4 XIX 32 89 40b20 12 Germania GSchwalbe 5 do Em 1371 106Magdeburger Paubank 4/2 63,756 XX unk I 32 90,25620 39 Gersd Stich V St A 585 006 5 do do 1874 107,750
Magdeb Strassenbahn 10 147 1062 D G K B IV r 110 32 98,406 73 do do Pr A I10506 42 Graz Köllacher 66,009
Maselin Breuer, 10 os do do V rz iöol 92 500 69 do do do II 990,00B 5 do Ew v 1871 u 72 108 256
Nenroder Kunstanstalt 82 97 do VI unkb 19001 99 4062601 o HNallesche Str B 67,006 4 Kascehau Oderberg 95,090Nienburg E A abg 4 668 do VII uncb b 19051 4 99 40620 6 Kette Elbsch G Akt 82,69B heg Da Gold
Nordd Eiswerice 2 65 do VII S b 1905ukb 32 92500 9/2 Körbisd Zuckerfb 119 606 5 o GOmnibus Gesellschatt 13 166 do I u Ia bis 9 uk ludo Leipa Baubs ik 103 000 5 Prag Turnesn
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